
GEBET MIT 1. KORINTHER 5 

ANBETUNG: Galater 1.4/Römer 6.6 
Er hat sein Leben für unsere Sünden hingegeben und hat uns davon befreit, so leben zu 

müssen wie diese vergängliche, vom Bösen beherrschte Welt.  

Unser früheres Leben endete mit Christus am Kreuz. Unser von der Sünde beherrschtes Wesen 

ist vernichtet, und wir müssen nicht länger der Sünde dienen.  

 

SCHULD BEKENNEN: Verse 6/8 
Ihr habt wirklich nicht den geringsten Grund zur Überheblichkeit. Wisst ihr nicht, dass schon 

ein wenig Sauerteig genügt, um den ganzen Teig zu durchsäuern? 

Meidet entschlossen den Sauerteig des Bösen und Schlechten, und lebt euer neues Leben im 

ungesäuerten Teig der Reinheit und Wahrheit. 

 

DANK: Vers 6b 
Ihr seid doch rein, weil JESUS CHRISTUS als unser Passahlamm geopfert wurde. 

 

FÜRBITTE: Verse 11/12 

Nein, ich meinte, dass ihr euch von all denen trennen sollt, die sich Christen nennen und 

trotzdem Unzucht treiben, geldgierig oder abergläubisch sind, Gotteslästerer, Trinker oder 

Diebe. Mit solchen Leuten sollt ihr überhaupt nichts zu tun haben. 

Es ist nicht unsere Aufgabe, Leute zu verurteilen, die nicht zur Gemeinde gehören. Das wird 

Gott tun. Aber für das, was in der Gemeinde geschieht, tragt ihr die Verantwortung. 

 

Setze vielmehr alles daran, dass du vor Gott bestehen kannst, dass dein Glaube fest wird und 

du in Liebe und Frieden mit allen lebst, die Gott aufrichtig anbeten. 2. Timotheus 2.22b  


